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Nationale
Konkurrenz
Zum Leitartikel „Politische Spiele“,
FR-Meinung vom 23. Juli

Sehr geehrter Herr Kaspar, in Ih-
rer Abwägung fehlen mir zwei
aus meiner Sicht nicht unerheb-
liche Aspekte. Wenn „Millionen
Menschen mit ihren Athletinnen
und Athleten mitleiden und mit-
jubeln“, ist das für mich das
Einüben nationaler Parteilich-
keit, die im politischen Feld ver-
heerende Konsequenzen hat. Ih-
re Athletinnen? Kaum einer
oder eine hat mit den Athleten
mehr gemeinsam als den natio-
nalen Pass. Nichts sonst.

Von Kanzlerin Merkels kindli-
cher Freude über nationale Fuß-
ballerfolge gibt es für mich eine
gerade Linie zur politischen Wah-
rung nationaler Interessen gegen
den Rest der Welt. Letztes mar-
kantes Beispiel ist die Haltung zu
Impfpatenten, die Stephan Hebel
in einem anderen Leitartikel aufs
Korn genommen hat.

Beim Wembley-Tor 1966 war
ich allein mit meiner Aussage,
ich weiß nicht, ob der Ball drin
war oder draußen. Fast alle
Deutschen haben den Ball unbe-
dingt draußen gesehen, fast alle
Engländer ganz klar drinnen.
Was also macht nationale Identi-
fikation mit unserer Wahrneh-
mung? Kann man nationale
Identifikation einfach abschal-
ten, wenn sie nicht mehr
„harmlos“ ist?

Zweitens: Ich habe im Leben
viel Sport – auch Leistungssport
– gemacht. Je mehr Wettbewerb
da im Spiel war, umso weniger
gab es soziales Verhalten. Das
scheint mir auch ganz logisch zu
sein. Am Ende bin ich beim Frei-
zeitsport geblieben, weil ich das
nicht haben wollte.

Durch die nationale Konkur-
renz wird der Wettbewerb auf die
Spitze getrieben. Profisport in der
Konkurrenz um nationale Meri-
ten als Werbung und Anreiz für
Spaß an der körperlichen Bewe-
gung und Freude am sportlichen
Miteinander ist für mich fragwür-
dig. Ich habe Zweifel, ob das gut
ist. Joachim Reinhardt, Hüttenberg

Geheime Daten gingen auch an die AfD
Başay-Yıldız: „Anwältin entsetzt über Regierung“, FR-Regional vom 27. Juli

Die Sicherheit der V-Leute

hatte Vorrang

Es herrscht Erklärungsnotstand.
Wer kann mir folgendes Regie-
rungshandeln erläutern? Da
durften Ausschussmitglieder bei
der Arbeit des parlamentari-
schen Untersuchungsausschus-
ses (NSU-Verbrechen) Unterla-
gen der hessischen Sicherheits-
behörden nur in einem abge-
schirmten Raum für begrenzte
Zeit einsehen. Die Sicherheit der
V-Leute hatte Vorrang. Insgesamt
bleiben die Akten für 30 Jahre
als geheim unter Verschluss. So
die Entscheidung der hessischen
Regierung.

Und nun bekommen alle Ab-
geordnete des Landtags Akten
zugeschickt. Darin steht die An-
schrift der mit Mord bedrohten
Anwältin Başay-Yıldız, auch die
Kindertagesstätte ihrer ebenfalls
bedrohten Tochter wird ge-
nannt. Beide stehen unter Poli-
zeischutz, die Personalia unter-
liegen der Geheimhaltung.

Der für den Versand verant-
wortliche Chef der Staatskanzlei
begründet, erst wenn der Aus-
schuss die Unkenntlichmachung
verlange, könnten die Adressen
geschwärzt werden. Dass auch
AfD-Abgeordnete darunter sind,
deren Partei vom Verfassungs-
schutz beobachtet werden soll,
schert die Staatskanzlei nicht.

Kurz: Rechtsradikal-Ver-
dächtige können allein aus Re-
gierungsvollmacht geschützt
werden, bei mit Mord bedrohten
Bürgerinnen muss erst der Aus-
schuss ein Schutzverlangen vor-
tragen. Dies und noch viel mehr
wird toleriert und gedeckt vom
Regierungspartner, den Grünen

mit Minister Al-Wazir an der
Spitze. Wer kann mir begrün-
den, warum man einer so durch
Machtgenuss korrumpierbaren
Partei das Kanzleramt anver-
trauen darf?

Aber das heißt ja im gängi-
gen Jargon der Arrivierten „poli-
tischer Gestaltungswille“.

Dieter Reitz, Mainz

Kein Problembewusstsein,

was rechten Terror betrifft

Die Tatsache, dass die hessische
Landesregierung die gesperrte
Privatadresse der von rechts be-
drohten Frankfurter Rechtsan-
wältin Seda Başay-Yıldız ebenso
wie die Adresse der Kita ihrer
Tochter auch der Landtagsfrak-
tion der AfD zur Kenntnis ge-
bracht hat, ist ein erneuter
Skandal, der sich nahtlos ein-
fügt in die lange Reihe von Affä-
ren, die zeigen, dass die Verant-
wortlichen in der hessischen
Exekutive offensichtlich zumin-
dest kein Problembewusstsein
und Fingerspitzengefühl, ge-
schweige denn ernsthaftes En-
gagement in der Bekämpfung
des rechten Terrors zeigen.

So sollte sich bis in die Lan-
desregierung doch herumge-
sprochen haben, dass die AfD
der parlamentarische Arm des
Rechtsterrorismus hierzulande
ist und dieser vor Gewalt und
Mord nicht zurückschreckt, wie
etwa die brutale Tötung an Wal-
ter Lübcke im Juni 2019 auf
grausame Weise zeigte.

Doch es könnte ja auch
sein, dass in der hessischen Ad-
ministration bei vielen noch ein
Geist vorherrschend ist, der von
Roland Koch und anderen

Rechtsauslegern der CDU ge-
prägt worden ist. Es ist jeden-
falls im konkreten Fall nicht
nur fahrlässig, sondern darüber
hinaus auch verantwortungslos,
wenn die Daten von Frau Ba-
şay-Yıldız und ihrer Tochter via
AfD-Landtagsfraktion den
Rechtsradikalen sozusagen auf
dem Tablet serviert werden. Es
wäre übrigens auch mal von In-
teresse, wie die Grünen den
Vorgang bewerten.

Manfred Kirsch, Neuwied

Und der Innenminister

sitzt weiter fest im Sattel

Es dürfte nun wirklich kein Ge-
heimnis sein, dass weite Teile der
AfD keinerlei Berührungsängste
zur Szene der gewaltbereiten
Stiefelfaschisten zeigen. So man-
che Todesliste aus diesem terro-
ristischen Milieu dürfte Informa-
tionen enthalten, welche einen
diffusen Weg aus sympathisie-
renden Kreisen der Sicherheits-
behörden über die AfD in diese
Strukturen gefunden haben.

Umso skandalöser ist diese
anscheinend endlose Kette von
Meldungen über behördliches
Handeln gerade in Hessen. Wir
können nur spekulieren, was
dem zugrunde liegt: Wirklich
nur Arglosigkeit, Ignoranz oder
schon Absicht, Vorsatz? Gedeckt
jedenfalls von einem Innenmi-
nister, der, egal was heraus-
kommt, fest im Sattel zu sitzen
scheint. So ruinieren die Reprä-
sentanten der Demokratie diese
von innen und arbeiten der AfD
und Konsorten geradewegs in
die Hände. Bernd Bremen, Aachen

Diskussion: frblog.de/yildiz

ZUSCHRIF TEN ONLINE

Alle Stimmen dieses Forums
wurden auch online im FR-Blog
veröffentlicht, der Fortsetzung des
Print-Forums im Internet. Lesen
Sie hier: frblog.de/lf-20210802

Was tun für Insekten? Bronski
baut seinen Garten um. Kräuter,
heimische Blühpflanzen, Insekten-
hotels, Totholz – lesen Sie hier:
frblog.de/garten-19
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Bitte geben Sie dabei immer
Ihre vollständige Adresse an!

Mit der Einsendung erklären
Sie sich einverstanden, dass
Ihre Zuschrift auch online

unter www.frblog.de
veröffentlicht werden kann.

Diskutieren Sie mit!

Die Redaktion behält sich vor,
Zuschriften zur Veröffentlichung zu kürzen.

Eine grundsätzlich sinnvolle Maßnahme wird zum Zankapfel
Impfpflicht: „Keine einfachen Antworten“, FR-Meinung vom 27. Juli

Was bedeuten Impfrisiken

für eine Impfpflicht?

Lieber Michi Herl, seit Wochen
arbeiten Sie sich jetzt an den so-
genannten „Querdenkern“ ab,
was sicher breite Zustimmung
finden dürfte, denn die gedank-
lichen Konstrukte der Querden-
ker sind meist so abstrus, dass
eine ernsthafte Auseinanderset-
zung schwerfällt. Leider entwi-
ckeln manche Menschen in der
Auseinandersetzung mit derart
extremen Positionen selbst ex-
treme Meinungen und Vorstel-
lungen und übernehmen unbe-
merkt (?) autoritäre Vorstellun-
gen, die sie an anderer Stelle kri-
tisieren.

Ihre Kolumne beginnt mit
der sinnvollen Aussage „Keine
einfachen Antworten“ und endet
fatalerweise mit der abstrusen
Forderung einer „Impfpflicht für
alle“ als extreme Vereinfachung
und damit auch der Verweige-
rung eines differenzierten Dis-
kurses. Ich bin kein Impfgegner
und halte die Impfung grund-
sätzlich für sinnvoll, sowohl als
Schutz für das Individuum als
auch als Maßnahme der Pande-
miebekämpfung. Trotzdem gibt
es neben irrationalen Ängsten
auch verstehbare Gründe, wa-

rum sich Menschen gegen eine
Impfung entscheiden. In einer
demokratischen Gesellschaft
sollte ein so weitgehender Ein-
griff in den eigenen Körper

grundsätzlich eine freiwillige
Entscheidung sein. Immerhin
gab es eine Anzahl von Todesfäl-
len durch Sinusvenenthrombo-
sen in ursächlichem Zusammen-

hang mit der Astrazeneca–Imp-
fung. Was bedeuten Impfrisiken
für eine Impfpflicht? Darf mich
der Staat dazu zwingen, diese Ri-
siken einzugehen? Wie Sie viel-
leicht sehen, gibt es wirklich kei-
ne einfachen Antworten, und au-
toritäres Denken hat wenig mit
„praktischer Vernunft“ zu tun.

Hermann Roth, Frankfurt

Ohne Führerschein darf

man kein Auto steuern

Aha, so ist das also! Die großen
Schlaudenker und Rechthaber
teilen uns mit, dass es eine uner-
trägliche Diskriminierung sei,
wenn Ungeimpfte Einschrän-
kungen hinnehmen müssen, die
den durch Impfung Geschützten
nicht zugemutet werden. Men-
schen werden ungleich behan-
delt: Verrat!

Nun, dann ist es gewiss auch
eine durch nichts zu rechtferti-
gende Willkür, wenn Führer-
scheininhaber Auto fahren dür-
fen – alle anderen aber nicht. Das
ist offenbar: staatliche Willkür!
Folgerung: Wir leben in einer
menschenverachtenden Diktatur.

Was muss man rauchen, um
solchen Unfug für reine Wahrheit
zu halten?

Diethelm Henkelmann, Mörfelden

Auf einer Demo der „Omas gegen rechts“ in Frankfurt sagt eine Frau

den Querdenkenden die Meinung. MICHAEL SCHICK

Hoch oben
auf einem Ast
Zur Karikatur „Krone der Schöpfung“,
FR-Meinung vom 23. Juli

Ich benutzte und benutze dieses
Bild bei Diskussionen, um die
folgende fiktive Geschichte zu
erzählen, wenn sich die Diskus-
sion in Richtung Klimaschutz vs.
Arbeitsplätze bewegt: Ich gehe
im Wald spazieren und höre das
Geräusch einer Säge. Keiner Mo-
torsäge, wie sonst üblich, son-
dern einer Handsäge. Ich gehe
dem Geräusch nach und sehe
bald einen Mann hoch oben auf
einem Ast sitzen, den er im Be-
griff ist, abzusägen. Ich rufe ihm
zu, wenn er weitersäge, werde er
sich zu Tode stürzen, da auch
der weiche Waldboden ihn davor
nicht bewaren könne. Das wisse
er sehr wohl, lautet die Antwort,
aber wenn er aufhöre zu sägen,
verliere er seinen Arbeitsplatz.

Klaus Krabiell, Würzburg


